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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Dörenhagen sucht
König der Könige
Dörenhagen (WV). Alle ehema-

ligen Dörenhagener Majestäten
und der amtierende König kom-
men am Freitag, 16. Juni, zum Kö-
nigspokalschießen zusammen.
Schauplatz ist die KK-Schießanlage
in Sande. Geschossen wird stehend
angestrichen 50 Meter KK. In die
Wertung gehen zehn Schüsse ein.
Anschließend wird im Losverfah-
ren unter verschiedenen Wer-
tungsmöglichkeiten der Sieger er-
mittelt. Treffen der Teilnehmer ist
um 17 Uhr am Vereinslokal Berg-
schneider. Die Rückkehr ist gegen
19.30 Uhr geplant, um anschlie-
ßend in einer kleinen Feierstunde
die Ehrung im Vereinslokal vorzu-
nehmen. Hierzu eingeladen sind
auch alle, die nicht am Schießen
teilnehmen konnten. 

Ausmarsch in
den Bürgerpark

Etteln (WV). Der Ausmarsch
der Schützenbruderschaft Etteln
findet am Mittwoch, 14. Juni, statt.
Die Schützen und Musiker treten
um 19 Uhr am Ehrenmal an, um
dann mit einem Umzug durch das
Dorf in den Bürgerpark zu mar-
schieren. Jeder teilnehmende
Schütze erhält eine Wertmarke
für einen Bierkrug im Park. Im
Bürgerpark ermitteln die Jung-
schützen ihren Prinzen. Damit
neigt sich die Amtszeit von Ra-
phael Wiesing dem Ende zu. Die
Schützenbruderschaft lädt alle
Bürger, Schützen und Musiker zur
Teilnahme bei kostengünstigen
Speisen und Getränken ein.

Prozession
in Altenbeken

Altenbeken (WV). Die Fron-
leichnams-Prozession in der Ge-
meinde Altenbeken findet am
Donnerstag, 15. Juni, statt. Das
Hochamt mit anschließender Pro-
zession beginnt um 9 Uhr. Die Al-
tenbekener Schützen treffen sich
in Uniform um 8.45 Uhr vor der
Heilig-Kreuz-Kirche. 

Kaffeeklatsch
mit Linnemann

Etteln (WV). Der CDU-Ortsver-
band Etteln lädt die Bürger für
Sonntag, 18. Juni, zu einem Kaffee-
klatsch mit dem Bundestagsabge-
ordneten Carsten Linnemann ein.
Von 14 Uhr an gibt es am Dörrofen
frischen Erdbeerkuchen mit Sah-
ne, Würstchen und Getränken zu
familienfreundlichen Preisen.

Radfahrer
stoßen zusammen

Bad Lippspringe (WV). Bei
einem Zusammenstoß von zwei
Radfahrern in Bad Lippspringe
zog sich ein 74-jähriger Senior am
Sonntag schwere Verletzungen zu.
Der Rentner radelte gegen 18 Uhr
auf der Cecilienallee in den Kur-
wald. An der Kreuzung Lönsweg
kam es zum Zusammenstoß mit
einem querenden 36-jährigen
Radler. Dabei stürzte der 74-jähri-
ge und schlug mit dem unge-
schützten Kopf auf die Lenkstange
seines Rades. Er wurde mit einem
Rettungswagen in ein Kranken-
haus nach Paderborn gebracht.
Der andere Radfahrer blieb unver-
letzt.

»Erst kommt Schwaney, dann Berlin«
Frühschoppen der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft mit Gästen aus der Politik

Schwaney (WV). Viel politische
Prominenz gab sich beim Schüt-
zenfrühstück der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Schwaney
die Ehre. So konnten Brudermeis-
ter Elmar Rüther und Oberst Her-
mann Bergmann unter anderem
den CDU-Bundestagsabgeordneten
Carsten Linnemann, Landrat Man-
fred Müller und Bürgermeister
Hans-Jürgen Wessels begrüßen.
Außerdem nahm eine große An-
zahl von Ehrengästen und Schüt-
zen am Frühschoppen teil. Der
musikalische Rahmen wurde ein
mal mehr vom Bundesschützen-
Garde-Musikkorps gestaltet. 

Landrat Müller zeigte sich sehr
erfreut darüber, dass das Ehepaar
Geldmacher in diesem Jahr das
Königspaar in Schwaney ist.
Außerdem sparte er nicht mit Lob
für den Einsatz der Polizei im All-
gemeinen und im Besonderen für
Ellen und Jürgen Geldmacher, die
nämlich beide bei der Kreispoli-
zeibehörde arbeiten. Carsten Lin-
nemann erläuterte anschließend,
warum er auf dem Schützenfest
seines Heimatortes und nicht in
Berlin beim Bundesvorstand und
Bundeskanzlerin Merkel sei: »„Im
Paderborner Land haben die

Schützenfeste einen sehr hohen
Stellenwert – also kommt erst die
Heimat, dann Berlin.« 

Im Zuge des Schützenfrüh-
stücks wurden wieder Schützen-
brüder für ihren herausragenden

Einsatz geehrt. Zuerst verlieh
Schießmeister Hans-Jürgen Gör-
mann die Auszeichnungen für
hervorragende Ergebnisse im
Schießsport, bevor Diözesanjung-
schützenmeister Hendrik Hille-

brand und die stellvertretende
Diözesanjungschützenmeisterin 
Juliane Fischer den Diözesanver-
dienstorden der Jugend in Bronze
an Andreas Bölte und Martin Gör-
mann verliehen. Im Anschluss

vergab der stellvertretende Be-
zirksbundesmeister Josef Schrö-
der das Silberne Verdienstkreuz
des Bundes an Frank Böddeker
und Dirk Schnitz. Über den Hohen
Bruderschaftsorden freuten sich
Brudermeister Elmar Rüther und
Willi Schönfeld. Höhepunkt des
Frühschoppens war die Auszeich-
nung Josef Strathaus’ mit dem
St.-Sebastian-Ehrenkreuz, die die
Anwesenden mit stehendem Ap-
plaus begleiteten. 

Im Anschluss wurde wieder
kräftig gesungen, bevor alle Abtei-
lungen in ihre Quartiere zogen.
Dabei lag das Augenmerk auf der
Festwiese der Ostkompanie, die in
diesem Jahr erstmals beim neuen
Hauptmann der Ostkompanie,
Stefan Lütkemeier, war. Dort hat-
te das Bataillon viele Schützen
und Ehrengäste eingeladen, bevor
alle Teilnehmer zum großen Fest-
umzug antraten. Dabei wurde
auch wieder Halt am Senioren-
heim Füllenhof eingelegt. Beim
abendlichen Festball schaffte es
die Tanzmusik des Blasorchesters
aus Lichtenau erneut, die vielen
Gäste in Feierlaune zu versetzen,
bevor das Fest in den frühen Mor-
genstunden endete. 

Oberst Hermann Bergmann, Andreas Bölte, Frank
Böddeker, Dirk Schnitz, Willi Schönfeld König Jür-
gen Geldmacher, Josef Strathaus, Brudermeister

Elmar Rüther, Bürgermeister Hans-Jürgen Wessels,
Dr. Carsten Linnenmann und Landrat Manfred
Müller (von links).  Foto: Heribert Rehermann

Ratssitzung wird wiederholt
Borchens Bürgermeister legt Widerspruch gegen Klagebeschluss ein 
 Von Bernhard L i e d m a n n

B o r c h e n (WV). Die Bor-
chener Ratssitzung zur Rück-
nahme der Windkraftklagen 
vom vergangenen Mittwoch 
wird wiederholt. Bürgermeister 
Reiner Allerdissen (SPD) hat am 
Montag dem stellvertretenden 
Bürgermeister Konrad Hansmei-
er (CDU) im Borchener Rathaus 
einen offiziellen Widerspruch 
zum Beschluss des Rates über-
geben, da seiner Auffassung 
nach »das Wohl der Gemeinde 
gefährdet sei«.

Nach der NRW-Gemeindeord-
nung gibt es die Möglichkeiten,
über einen Widerspruch oder eine
Beanstandung einen Ratsbe-
schluss zu hinterfragen. Ein Wi-
derspruch führt zu einer erneuten
Ratssitzung zu dem Thema. Ein
weiterer Widerspruch ist aller-
dings nicht zulässig. Die Ratssit-
zung findet am Montag, 19. Juni,
ab 18 Uhr statt.

»Ich kann mir nicht vorstellen,
dass der Rat nochmals zu dieser
Entscheidung kommt«, so Aller-

dissen. Bestätigt sieht er sich
durch Unterschriftenaktionen mit
einer entsprechenden Aufforde-
rung zum Widerspruch. Allein
über diesen Weg hätten in den
vergangenen Tagen mehr als 75
Bürger, darunter Funktionsträger
in den einzelnen Borchener Orts-
teilen oder Vereinen sowie lang-
jährige Ratsmitglieder, ihn dazu
aufgefordert. Für Etteln sind bei-
spielsweise Namen wie der lang-
jährige CDU-Ortsvorsteher Fried-
helm Rustemeier oder der ehema-
lige Schützenoberst Ferdinand
Claes auf den Unterschriftenlisten
zu finden. 

Der Bürgermeister begründet
seinen Widerspruch damit, dass
dem Ratsbeschluss ein CDU-An-
trag vorlag, der »eine Übernahme
der Ausführungen der Firma
Westfalenwind darstellte«. Ob-
wohl die darin enthaltenen Scha-
denersatzdrohungen beispiels-
weise jeder rechtlichen Grundlage
entbehrten, sei trotzdem der Be-
schluss mit dieser Begründung ge-
fasst worden. Die Behauptungen
seien zudem nicht zutreffend ge-
wesen und seien auch nicht aus-
reichend auf Richtigkeit hin über-
prüft worden.

Der jüngste Beschluss, so der

Kurz vor Sitzungsbeginn am vergangenen Mittwochabend: CDU-Frak-
tionsvorsitzender Hansjörg Frewer (zwischen CDU-Ratsherrin Claudia
Cosack und CDU-Ratsherr Heinrich Rebbe stehend) bezeichnete am

Montag in einer CDU-Erklärung die Zuhörerschaft »mit Verlaub gesagt
wohl fast als bestellt, denn ansonsten hätte eine solche Theaterinsze-
nierung nicht stattfinden können.«  Foto: Bernhard Liedmann

dern eine erneute Sachentschei-
dung über diesen Tagesordnungs-
punkt. 

Die komplette Vorlage ist nebst
Begründung im Ratsinformations-
system der Gemeinde auf ihrer
Homepage einzusehen.

In der Sitzung am vergangenen
Mittwoch gab es ein Votum von
12:11 Stimmen für den CDU-An-
trag, sämtliche Klagen der Ge-
meinde gegen Windkraftanlagen
zurückzuziehen (wir berichten am
Donnerstag). Drei Ratsherren hat-
ten sich zuvor für befangen er-
klärt. Im Anschluss an das Votum
hatte SPD-Ratsherr Volker
Tschischke den Beschluss gerügt
und forderte eine Überprüfung
der Befangenheit und wirtschaft-
lichen Verflechtungen der Rats-
mitglieder. Hintergrund war, dass
sich bei einer Sitzung im Januar
zum gleichen Thema noch fünf
Ratsmitglieder für befangen er-
klärten, in der Sitzung am Montag
jedoch nur drei. Außerdem hatten
sich zwei Ratsmitglieder aus den
Reihen der CDU und der FDP ent-
halten. So kam das knappe Ergeb-
nis zustande. Zu Sitzungsschluss
gab es heftige Schmährufe von der
Zuhörertribüne wie »Bestechung«
und »Ihr lasst euch kaufen!« 

Gegenseitige 
Vorwürfe der

Fraktionen
Borchen (WV). Nach der Rats-

sitzung in Borchen machen sich
die Fraktionen gegenseitig schwe-
re Vorwürfe zum Diskussions-
und Abstimmungsverhalten. Die
SPD hinterfragt sogar die Position
des CDU-Ratsherrn Heinz Rebbe
als Ortsvorsteher von Dörenha-
gen. Im Gegenzug wirft die CDU
in einer Erklärung unter anderem
Bürgermeister Reiner Allerdissen
die Verletzung seiner Pflicht vor,
eine Ratssitzung »sachlich und
unparteiisch« zu leiten. Die Bünd-
nisgrünen wiederum halten Bür-
germeister und SPD-Fraktion vor,
die Stimmung innerhalb der Bür-
gerschaft regelrecht »zu vergif-
ten«. 

Für die SPD-Fraktion hinter-
fragt der langjährige Fraktions-
vorsitzender Jürgen Schmidt, ob
CDU-Ratsmitglied Heinz Rebbe als
Ortsvorsteher von Dörenhagen
noch haltbar sei, da er »die Inte-
ressen eines Investors« vertrete,
mit dem »er wirtschaftlich ver-
bandelt« sei. Dessen zu Sitzungs-
beginn erklärte »Unbefangenheit«
müsse noch überprüft werden.
Rebbe habe zudem seiner Fürsor-
gepflicht gegenüber dem Ortsteil
Dörenhagen nicht entsprochen,
ist der Vorwurf Schmidts. 

Die CDU bezeichnet ihrerseits
in einer Erklärung durch den
Fraktionsvorsitzenden Hansjörg
Frewer, dass die Ratssitzung zu
einem »Theaterstück besonderer
Art verkommen« sei. Die Zuhörer-
schaft sei als »bestellt zu bezeich-
nen«. Frewer wirft der SPD-Frak-
tion vor, dass diese ihre »eigene
Bürgerinitiative« vertreten habe.
Im neuen Flächennutzungsplan
mit den bisherigen harten und
weichen Tabukriterien befänden
sich die vom Kreis genehmigten
Anlagen allesamt in Windvor-
rangflächen. Dies sei für die CDU-
Fraktion genügend Anlass gewe-
sen, über die Weiterführung der
Klagen nachzudenken. Allein die
Kosten für die Klagen beliefen sich
auf eine sechsstellige Summe. Alle
Ratsmitglieder und auch der Bür-
germeister seien verpflichtet,
nach Recht und Gesetz Schaden
von der Gemeinde fern zu halten.
Deshalb hätten die Klagen zurück-
genommen werden müssen.

Die Bündnisgrünen wiederum
kritisieren scharf, dass der Bür-
germeister und die Gegenwind-
Initiative hinter den Kulissen »ge-
meinsame Sache« machten. Man
müsse gemeinsam mit den Betrei-
bern von Windenergieanalgen
sprechen, um Wege zu finden, bei
denen die Gemeinde an der Wert-
schöpfung beteiligt wird. Bürger-
meister und SPD-Fraktionen seien
mit ihrer Haltung im Gemeinderat
in der Isolation. 

Bürgermeister, nehme der Ge-
meinde zudem Rechtsmittel, de-
ren Verfolgung keinerlei Nachteile
für die Gemeinde nach sich ziehen
könne und wenn überhaupt, bis
zur Entscheidung des OVG im Eil-
verfahren nur sehr geringen Kos-
ten verursache. Die Einstellung
der Klageverfahren ermögliche
den Bau der Anlagen mit einer

Veränderung des Landschaftsbil-
des auf Jahrzehnte. Auch dies be-
einträchtige das Wohl der Ge-
meinde. Gleiches gelte für den
von der CDU beantragten Zusatz,
»wirtschaftliche Beteiligungen«
beraten zu wollen. Dies stelle
wirtschaftliche Vorteile mit einer
Klagerücknahme in einen Zusam-
menhang, so Allerdissen. Auch
dies sei geeignet, das Ansehen
und damit das Wohl der Gemein-
de Borchen zu gefährden. Gegen-
stand der neuen Sitzung sei des-
halb nicht der Widerspruch, son-

___
Die Widerspruchsbegrün-
dung ist im Ratsinforma-
tionssystem der Gemein-
de einsehbar.


